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Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Sechſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 62. Ratibor, den 19. October 1816. 


— — 


Bekanntmachung 


wegen der mit der Arſten kleinen Geld⸗Lotterie zur öffentuchen Auspielung kommenden 
Floͤtenuhr. 


a Königs Mafeſtaͤt haben unterm Zten Mai und zten Juli d. J. zu befehlen geruhet, 
daß die dem Bürger Jakob Hirſch Goldſchmidt, aus Meleritz, zugehörige, mit 
einem mechantichen Singvogel verſehene Fibtenuhr, deren Werth als Kunſtwerk nicht 
beſtimmt angegeben werden kann, mit der Konigl. kleinen Seid: Lotterie ausgeſpielt 
werden ſoll. 

Dieſem zufolge iſt beſtimmt worden: 

daß der Einſatz zur yıflen kleinen Geld-Lotterie für jedes Loos mit einem 
Groſchen erböht, und daß der hiergus entſtehende Mehrbetrag dem ꝛc. Gold- 
ſchmidt für feine Uhr, letztere aber dem Gewinner des großen Looſes 41ſter 
kleinen Geld Lotterie eingehändigt werden foll. 

Dieſer Anordnung gem. wird der um einen Groſchen erhöhte und auf den Loden 
Arſter kleinen Geld Lotterie bemerkte Eincotz von den Lotterie-Einnehmern erhoben, dagegen 
die eben bezeichnete und von der Lotrerie: Behörde in Verwahr genommene Fibtenuh dem 
Gewinner des großen Korfes 41ſter kleinen Geld⸗Lotterie vollig koſtenfrei hier auszeuelert 
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werden, zu welchem Zweck, da das Kunftwerk nicht getheilt werden kann, keine Antheil⸗ 
Loeſe zur genannten Lotterie Statt finden konnen. 
Berlin, den 15ten September 1816. i 
Koͤnigl. Preußiſche General⸗Lotterie⸗Direktivn. 
Heynich. 


Avertisse ment. 

Es ſoll die, innerhalb der Feldmarck des Dorfes Heidersdorff bei Neiſſe belegene 
Dominial⸗Acker⸗Parzelle, der Scholtzerei-Berg genannt, weiche zeithero von dem 
Gerichts⸗Scholtzen benutzt worden, und welche 

1) an brauchbarem Acker = 5 Morgen 29 Quabrat⸗Ruthen 
oder 4 Scheffel 95 Meße Breslauer Maas 
Ausſaat, und 

2) an Sande 5 : 1 Morgen 38 5 Quadrat⸗Ruthen 


zuſammen 6 Morgen 67 Quadrat: Ruthen 
enthalt im Wege der öffentlichen Licitation an den Meiſtbietenden, zu eigenthuͤmlichen 
Rechten verkauft werden. 

Der Licltations⸗Termin hiezu iſt, vor dem Königlichen Beamten Ober- Amtmann 

Bittermann, in der Wohnung des Scholtzen zu Heidersdorff auf den 
ziten October 1816, 
und zwar von Bormittags um 10 Uhr bis Abends um 5 Uhr anberaumt worden. 

Kaufluſtige werden daher hiemit eingeladen ſich in gedachtem Termine einzufinden und 
ihre Gebothe abzugeben; und wird noch bemerkt, daß das Kauf⸗Pretium entweder in Staats⸗ 
Papieren, oder in Lieferungs⸗Scheinen, oder in baarem Gelde, offerirt werden kann. 

Der Zuſchlag wird vorbehalten, bis die Behörde ihre Einwilligung ertheilt, wogegen 
der Meiſtbietende an fein Geboth gebunden bleibt, 

Die nähern Licitations- und Verkaufs-Bedingungen werden im Licitations Termine 
vorgelegt werden, können jedoch auch ſchon vorhero bei dem obgenannten Licitations 
Commiſſario zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, fo wie denn auch jedem Erwerbs⸗ 
luſtigen die Beſichtigung des zu verkaufenden Grundſtuͤcks unbenommen bleibt. 

Oppeln, den 28ten Septbr. 1816. 

Koͤnigliche Regierung, zweite Abtheilung. 
Selbſtherr. Reyne. Peuker. 


Bemerkungen. 


Jeder begegnet im Leben gewiſſen Men⸗ 
ſchen, welche fuͤr ihn unausweichlich ſind, 
und in das Wohl und Weh ſeines Daſeyns 
mit unwiderſtehlicher Mache eingreifen. 
Man, könnte ſie Schickſalsmenſchen 
nennen, denn fie feheinen oft wirklich die 
Stelle des Schickſals zu vertreten, oder das 
perſonifizirte Schickſal zu ſeyn. 


* * 


Wer uͤbermäßigen Hang zur Einſamkeit 
fühle," hat entweder zu viel oder zu wenig 
gelebt. 

Der Streitende erhält das Recht, der 
Nachgebende die Eintracht. 


1 * 
“ 


Bücher füllen den Geiſt, aber bie Er: 
fabrung naͤhrt ihn. 


“. . 
* 


Wer hoffnungslofe Liebe befiegen will, 
muß gleich dem alten Parther, nur fliehend 
kämpfen; bleibt er auf der Stelle, fo iſt alle 
Muͤbe vergebens. 


* * 
* 


Drey Worte enthalten das Geheimniß 
des irdiſchen Daſeyns. Lebens muͤhe, 
Lebensgenuß, Lebensgluͤck! Sie ge⸗ 
hen ſtufenweiſe und ſtuͤtzen ſich. Keines kann 
beſtehen ohne das Andere. Raſtlos ſey die 
Erſte, mäßig der Zweite, fo bleibt das 
Dritte unverletzt. 


* “ 


* 

Aechte Küͤnſtler find Salamander, die in 

dem Feuer leben, von welchem andere 

Weſen vernichtet werden;! oder Phoͤnixe 

welehe ſich ſelbſt verbrennen, um ein neues 
Leben hervor zu rufen. 


— — 


Proclama. 


Da das ſtaͤdtiſche Brauurbar nebſt Zube: 
hör hieſelbſt vom kten Januar 1817 ab, an: 


derweitig auf 3 Jahre verpachtet werden fell, 


fo iſt ein Licitations-Termin auf den 'Zten 
Decbr. a. c. früh um 10 Uhr auf dem hieſigen 
Rathhauſe aaberaumt, und Pachtluſtige 
werben hiermit vorgeladen, an gedachtem 
Tage zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben. 
und ſodann fu gewaͤrtigen, daß an den 
Meiſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird, 
Coſel den 16. October 1816. 
Magiſtratus. 


Dienſtbeck. Hoffmann. Siebler. 


Dienſtanerbieten. 


Ver kuͤnftige Weihnachten an, werden 
die beiden Poſten, der eines Rendanten 
und der eines Kaſtners auf einer zwey 
Mellen von hier entfernten großen Herr⸗ 
ſchaft, erledigt. Da nun dieſe Stellen an⸗ 
derweitig wieder beſetzt werden ſollen, ſo 
werden diejenigen, welche ſichehierum bewer⸗ 
den wollen, erſucht, ſich deshalb in porto⸗ 
freien Briefen an die Redaktion des 
Allgemeinen Oberſchleſiſchen An⸗ 
zeigers zu wenden, und uͤber ihre Faͤhig⸗ 
keiten fowohl, als über ihre frühern Dienſt⸗ 
verhältniffe durch gehörige Atteſte in Hinſicht 
der letztern ſich auszuweiſen. 

Do Gehalt und Emolumente diefer Poſten 
hinreichend find, um eine nur nicht zu große 
Familie zu ernähren, fo werden verheurathete 
Manner vorzugsweiſe beruͤckſichtigt werden 
kön nen. 

Ratibor, den 18ten Detbr, 1816, 


— 
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Anzeige. 

Ich bin gefonnen meine beiden, auf der 
Salzgaſſe nebeneinander gelegene Häuſer ſub 
Nro. 301 und 302, entweder einzeln oder 
zuſammen aus freier Hand zu verkaufen. 

In dem Hauſe ſub No. 301 befinden fich 
im Unterſtock: 1 Stube vorn, und 1 hin: 
tenheraus, ein Gewölbe macht die Verbin⸗ 
dung zwiſchen beiden. Im Oberſtock be⸗ 
finden ſich 2 Zimmer nebeneinander vorn, 
und eine große Stube hintenheraus. Der 
Oberboden kann noch zu zwey Gruben und 
zwey Kammern eingerichtet werden, wobey 
noch Raum zu einem Oberboden uͤbrig bleibt. 
Dieſes Haus iſt im Laufe dieſes Jahres erſt 
gans neu und maffiv aufgeführt worden; der 

abey befindliche Hofraum gewaͤhrt auch Platz 
genug zu einem kleinen Gaͤetchen. Auch hat 
dies Haus Kuchel und Keller. 

In dem Hauſe ſub No. 302 befinden 
ſich im Unterſtock vier einzelne Stu⸗ 
ben; im Oberſtock aber zwey, eine vorn 
und die andere hintenraus nebſt Kuchel und 
Keller. Auf dem Oberboden ſind ſechs ein⸗ 
zelge Kammerverſchlaͤge. Zu dieſem ebenfalls 
maffiven Haufe gehört ein kleines Gärt⸗ 
chen, nebſt einem Hintergebaͤude, worin 
ſich zwey Stuben befinden. i 

»Kaufluſtige belieben ſich deshalb an mich 
zu wenden. 

Ratibor, den 18. Oectbr. 1816. 


Matis Bug dol. 


Anzeige. 

Es iſt mir ein Cautions Schein d. d. 
PDreslau den 29. April 1816 üler einen 
Lleſerſchein von 21,0 ribir. fub No. 41001 ab: 
henden gekommen. Da derſelbe keinem andern 
nützen koun, o erſuche ich den ehrnichen Fin⸗ 
der, mir ſolchen gegen ein billiges Douceur 
gefjalligſt einhandi en zu wollen. 

Naric or den 18. Oerbr. 1816, 

Joſ. Stroheim. 


Anzeige. 

Auf einer, zwey Meilen von hier ent 
fernten Herrſchaft, find 200 Stuck fehr 
gute Brackſchaafe in einem billigen 
Preiſe zu verkaufen, wovon ein Theil zum 

chlachten für Fleiſcher, und der andere 
Theil für Schaͤfereyen, welche für ihre Schaafe 
über Winter hinlängliche Futterung haben, 
nech ſehr brauchbar it. Kauffuſtige belieben 
ſich deshalb in portofreien Briefen an die 
Redaktien des Allgemeinen Oberſchleſiſchen 
Anzeigers zu wenden, weiche den Eigenthuͤ⸗ 
mer nachweiſen wird. 

Ratibor, den 17. Dctbr, 1816. 


Getreide⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. Münze. 


Datum. J Wer I Rog⸗ Ger⸗ Hu Erb: 
Octbr. ien. [gen.] fe fer. ſen. 
1816. LX st. JN. gl. R. gl. LR. fal. R. fol, 

den 17ten | 


ur 7281 4— 47 


Geld⸗ und Effe ten⸗Courſe von Breslau 
vom 12. October 1816. | Pr. Cour. 
p. St. Holl. Rand: Dukat. z rl. 5 fg. 6 de 

: Kaiferl. ditto - 3 rl. 4 gl. - d' 
s Ord. wicht. ditto — — — 
p. IOO rtl. Frtedrichsd'or. 


10 rl. — — 


2 Pfandor. v. 1000 rr. 103 rl.— gar. 
0 ditto 500 — tl. — gar. 
5 ditto 100 ri. — gar. 


150 fl. A Einlöſ. 31 fl. 4 gar, 


— — 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigero werden jür 2 fal. Münze verkauft, 


